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An

Mitglieder der Spielkommission

Vizepräsident Dr. Hochgräfe,

Referent für Frauenschach Dan-Peter Poetke,

Referent für Leistungssport Klaus Deventer,
Referent für Seniorenschach Dr. Georg Hamm,
Bundestrainer Uwe Bönsch,

Aktivensprecher Alexander Naumann,

Schachbundesliga e.V.: Chr. Zickelbein


München, den 14. Juni 2009

Spielleiter-Rundschreiben 2009/07

Inhaltsübersicht:

Punkt 1: Schnellschach-Meisterschaft
Punkt 2: (nicht besetzt)
Punkt 3: Deutsche Pokalmeisterschaften - Endrunde
Punkt 4: Schachbundesliga e.V.
Für die Ausrichtung der Deutschen Schachmeisterschaft 2010 haben sich bisher zwei Interessenten gefunden:

Grömitz an der Ostsee (Mecklenburg-Vorpommern)

SK Neuhausen (Baden)

Mit freundlichen Grüßen

Ralph Alt

Punkt 1: Schnellschach-Meisterschaft

Bisher sind folgende Meldungen eingegangen:

Meister 2008
IM Podzielny Karl-Heinz 
SF Essen Überruhr 46/53

Berlin
FM Schlemermeyer, Wilhelm
SC Kreuzberg e.V.

Nordrhein-Westfalen
Kontainy, Jens
SG Bochum 1931

Nordrhein-Westfalen
Ackermann, Hans-Werner
SC Hansa Dortmund

Nordrhein-Westfalen
FM Becker Marcel 
SV Letmathe 1933

Rheinland-Pfalz
FM Dubkov, Andrej
Turm Lahnstein

Rheinland-Pfalz
Schlick, Volker
SV Koblenz

Württemberg
Kabisch, Thilo
HC Feuerbach

Württemberg
FM Gheng, Josef 
SC-HP Böblingen 1975

Die Frist zur Nominierung läuft noch bis 1. Juli!

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
Punkt 3: Deutsche Pokalmeisterschaften - Endrunde

11. - 14.06.2009 in Kassel, RAMADA-Hotel

Pokalsieger ist Thomas Fiebig (Sfr. Brackel)

1. Runde: 11.06.2009 - 10 Uhr

Nr.
Weiß
-
Schwarz
Erg.

1
Fiebig, Thomas

Frotscher, Thomas
1 : 0

2
Schork, Stefan (0,5)

Figura, Atila Gajo (1,5)
0,5 : 0,5

3
Dauth, Benjamin

Großmann, Herbert
1 : 0

4
Windfuhr, Thomas

Feuerstack, Aljoscha
0 : 1

5
Laubsch, Bernd

Thieme-Garmann, Alexander
1 : 0

6
Prediger, Rupert (1,0)

Schatz, Christian (2,0)
0,5 : 0,5

7
Friedrich, Gerd

Zieher, Hartmut
0 : 1

8
Hermann, Matthias

Twele, Uwe
1 : 0

9
Schupp, Tobias (1,0)

Natsidis, Christoph (2,0)
0,5 : 0,5

10
Schunk, Thomas

Rutz, Jürgen
1 : 0

11
Kinski, Sven

Högerl, Gerd
0 : 1

12
Müller, Hans-Georg

Grigoleit, Steven
1 : 0

13
Wiese, Frank

Kosak, Robert
1 : 0

14
Schellmann, Frank (Los)

Metz, Hartmut
0,5 : 0,5

(eingeklammerte Zahlen Ergebnisse dem Namen sind die Ergebnisse der Stichkämpfe.)

2. Runde: 11.06.2009 - 16 Uhr

Nr.
Weiß
-
Schwarz
Erg.

1
Hermann, Matthias

Fiebig, Thomas
0 : 1

2
Figura, Atila Gajo

Natsidis, Christoph
1 : 0

3
Schunk, Thomas

Dauth, Benjamin
0 : 1

4
Feuerstack, Aljoscha

Högerl, Gerd
1 : 0

5
Müller, Hans-Georg

Laubsch, Bernd
1 : 0

6
Schatz, Christian

Prediger, Rupert
0 : 1

7
Zieher, Hartmut

Wiese, Frank
1 : 0

8
Metz, Hartmut

Schellmann, Frank
1 : 0

9
Kosak, Robert

Friedrich, Gerd
0 : 1

10
Frotscher, Thomas

Twele, Uwe
1 : 0

11
Rutz, Jürgen

Schork, Stefan
0,5 : 0,5

12
Großmann, Herbert

Schupp, Tobias
0 : 1

13
Grigoleit, Steven

Windfuhr, Thomas
1 : 0

14
Thieme-Garmann, Alexander
Kinski, Sven
1 : 0

3. Runde: 12.06.2009 - 10 Uhr

Nr.
Weiß
-
Schwarz
Erg.

1
Fiebig, Thomas (2,0)

Metz, Hartmut (0,0)
0,5 : 0,5

2
Prediger, Rupert

Figura, Atila Gajo
0 : 1

3
Dauth, Benjamin

Zieher, Hartmut
1 : 0

4
Feuerstack, Aljoscha

Müller, Hans-Georg
1 : 0

5
Laubsch, Bernd

Schatz, Christian
0,5 : 0,5

6
Natsidis, Christoph

Thieme-Garmann, Alexander
1 : 0

7
Högerl, Gerd

Grigoleit, Steven
0,5 : 0,5

8
Friedrich, Gerd

Schunk, Thomas
1 : 0

9
Schupp, Tobias

Frotscher, Thomas
1 : 0

10
Wiese, Frank

Rutz, Jürgen
1 : 0

11
Schork, Stefan

Kosak, Robert
0 : 1

12
Twele, Uwe

Großmann, Herbert
0 : 1

13
Windfuhr, Thomas

Kinski, Sven
0 : 1

14
Schellmann, Frank

Hermann, Matthias
0 : 1

4. Runde: 12.06.2009 - 16 Uhr

1  
FM Benjamin Dauth
0:1 
Thomas Fiebig

2 
FM Atila Gajo Figura
½:½ 
Aljoscha Feuerstack
Blitz-Stichkampf: 2:1

3 
Hartmut Zieher
1:0 
FM Hans Georg Müller

4 
Gerd Högerl
½:½ 
Matthias Hermann

5 
Christoph Natsidis
½:½ 
Frank Wiese

6 
FM Bernd Laubsch
1:0 
Tobias Schupp

7 
CM Christian Schatz
½:½ 
FM Thomas Schunk

8 
Thomas Frotscher
1:0 
Gerd Friedrich

9 
FM Hartmut Metz
1:0 
Alexander Thieme-Garmann

10 
Sven Kinski
½:½ 
FM Rupert Prediger

11 
Herbert Großmann
½:½ 
Steven Grigoleit

12 
Uwe Twele
1:0 
Stefan Schork

13 
Juergen Rutz
1:0 
Thomas Windfuhr

14 
Robert Kosak
½:½ 
Frank Schellmann

5. Runde: 13.06.2009 - 10 Uhr

1  
Thomas Fiebig
½:½ 
FM Atila Gajo Figura
Blitzstichkampf: 4½:3½

2 
Aljoscha Feuerstack
½:½ 
FM Benjamin Dauth

3 
Hartmut Zieher
½:½ 
Christoph Natsidis

4 
Matthias Hermann
0:1 
FM Bernd Laubsch

5 
Frank Wiese
0:1 
Gerd Högerl

6 
Tobias Schupp
0:1 
FM Hartmut Metz

7 
FM Thomas Schunk
1:0 
Thomas Frotscher

8 
FM Hans Georg Müller
½:½ 
CM Christian Schatz

9 
FM Rupert Prediger
½:½ 
Juergen Rutz

10 
Steven Grigoleit
0:1 
Robert Kosak

11 
Gerd Friedrich
0:1 
Herbert Großmann

12 
Alexander Thieme-Garmann
½:½ 
Uwe Twele

13 
Stefan Schork
1:0 
Thomas Windfuhr

14 
Frank Schellmann
½:½ 
Sven Kinski

Deutsche Pokalmeisterschaften für Mannschaften

12.-13. Juni 2009 in Kassel

Pokalsieger 2009: SG Solingen

Halbfinale (12.06.2009, 16 Uhr)

  
Hamburger SK  
1 : 3  
SG Solingen

1 
FM Wolfgang Pajeken (2283) 
0:1 
GM Rainer Buhmann (2569)

2 
Jonathan Carlstedt (2244) 
1:0 
GM Alexander Naumann (2504)

3 
Philipp Balcerak (2270) 
0:1 
IM Jörg Wegerle (2401)

4 
FM Markus Lindinger (2237) 
0:1 
IM Michael Hoffmann (2479)

 
SK Heidelberg-Handschuhsheim 
3½: ½ 
SV Lok Leipzig-Mitte

1 
GM Wjatscheslaw Ikonnikow (2527) 
1:0 
IM Gunter Spieß (2414)

2 
GM Wladimir Gurewitsch (2450) 
1:0 
FM Wilfrid Wernert (2326)

3 
IM Wadim Tschernow (2383) 
1:0 
FM Manfred Böhnisch (2299)

4 
FM Jörg Schwalfenberg (2294) 
½:½ 
Thomas Schubert (2347)

Spiel um Platz 3 (13.06.2009, 10 Uhr)

 
Hamburger SK 
2½:1½ 
SV Lok Leipzig-Mitte

1 
Jonathan Carlstedt (2244) 
½:½ 
IM Gunter Spieß (2414)

2 
Philipp Balcerak (2270) 
½:½ 
FM Wilfrid Wernert (2326)

3 
FM Wolfgang Pajeken (2283) 
1:0 
FM Manfred Böhnisch (2299)

4 
FM Markus Lindinger (2237) 
½:½ 
Thomas Schubert (2347)

Finale (13.06.2009, 10 Uhr)

  
SK Heidelberg-Handschuhsheim  
1½:2½  
SG Solingen

1 
GM Wladimir Gurewitsch (2450) 
½:½ 
GM Alexander Naumann (2504)

2 
GM Wjatscheslaw Ikonnikow (2527) 
½:½ 
GM Rainer Buhmann (2569)

3 
IM Wadim Tschernow (2383) 
½:½ 
IM Jörg Wegerle (2401)

4 
FM Jörg Schwalfenberg (2294) 
0:1 
IM Michael Hoffmann (2479)

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
Punkt 4: Schachbundesliga e.V. 

Versammlung des Schachbundsliga e.V. am 13./14.06.2009 in Berlin:

Der Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden Christian Zickelbein war von seinem geplanten Abschied aus der Vorstandschaft geprägt. Er wurde auch einstimmig zum Ehrenpräsidentenen ernannt; bei diesem Verein ein Ehrentitel ohne weitere Stimmrechte im Verein. Als sein Nachfolger wurde Markus Schäfer (SG Aljechin Solingen) gewählt. In das von ihm aufgegebene Schatzmeisteramt rückt Rainer Niermann (aus Münster, Hamburger SK) nach. 

Eine kontroverse Diskussion wurde darüber geführt, ob die Mannschaftsaufstellungen schon am Don​nerstag bekannt gegeben werden sollen, um über entsprechende Presseerklärungen die Attraktivität der 1. Schach-Bundesliga zu heben. Die Befürworter erwarten sich neue Ansaätze für die Pressearbeit. Die Möglichkeiten hierzu sind aber von Ort zu Ort verschieden. So interessierte sich z.B. die Presse in Mün​chen nur dafür, ob OSG Baden-Baden mit V. Anand oder M. Carlsen erscheint. Zwei Vereine äußerten die Befürchtung, dass die Zweiteilung der Liga weiter vertieft wird, weil die Profis Zeit hätten sich vor​zu​be​reiten im Gegensatz zu den anderweitig berufstätigen Amateuren. Dies letztere wurde aber von ver​schie​denen Seiten bestritten; auch die sog. Amateure würden die Möglichkeit der Vorbereitung nutzen. 

Die Abstimmung ergab für die „große Lösung“ (Empfehlung an alle Vereine, in der nächsten Saison an allen vier Spielorten die Mann​schafts​auf​stellungen an Pressesprecher G. Souleidis bekannt zu geben; und an die Gegner.) vier Stimmen und sechs Gegenstimmen, im übrigen Enthaltung. Die „kleine Lösung“ (nur bei Paarungen gegen Baden-Baden/Heidelberg) ergab bei zwei Enthaltungen und zwei Gegenstimmen die Mehrheit. Die Pflicht soll ernst genommen werden; Änderungen der Aufstellung soll es nur bei ernst​haften und nachträglich auftretenden Hindernissen geben. Die Empfehlung hat aber nicht TO-Qualität. 

Der Antrag es SV Wattenscheid, die Verpflichtung zur Live-Übertragung an den Freitagsspielen wegen Schwierigkeiten, die Technik auf Freitag einzurichten, entfallen zu lassen, fand keine Mehrheit. 

Zum Antrag des Hamburger SK, eine Entkoppelung der Spieltermine zu erreichen, um sowohl mehr  Zuschauer anzulocken als auch Kapazitäten für die Organistion frei zu bekommen, verwies ich auf die Gemeinsame Kommission, die letztlich über die Spieltermine der 1. und 2. Schach-Bundesliga zu be​schließen hat. Diese will sich ohnehin künftig schon im Herbst treffen, um ein Terminskonzept aus​zu​ar​beiten. Diese Sitzung könnte mit einem nach der Satzungsreform des DSB einzurichtenden „Präsidial​ausschuss Spielbetrieb“ kombiniert werden, an dem auch der Frauen- und Seniorenspielbetrieb beteiligt werden sollen. Zahlreiche Landesverbände haben ihre Ligen ohnehin schon von den Bundesligaterminen entkoppelt. Kein Landesspielleiter hat bisher erklärt, dass er eisern an der (noch) bestehenden Koppelung der Termine festhalten will oder warum dies so sein soll. Ich habe mich gegen die terminliche Trennung von 1. und 2. Schach-Bundesliga ausgesprochen, aber grundsätzlich für die Bemühungen um die Ent​koppelung gestimmt. 

Werder Bremen verknüpfte die Diskussion mit dem Vorschlag, die Termine der 1. Schach-Bundesliga auf Freitag/Samstag (anstatt Samstag/Sonntag) zu verlegen. Bedenken hiergegen werden geäußert we​gen des Urlaubsaufwands von Arbeitnehmern, der Schwierigkeiten mit der Einrichtung der Spiellokale am Freitag (siehe schon Antrag Wattenscheid) und mangelnder Zuschauer am Freitag, wo gerade in den Großstädten Spielabende sind. Ein Meinungsbild hierüber ergibt Zustimmung von Baden-Baden, Ka​tern​berg, Bremen, Eppingen, sonst sieben Gegenstimmen und vier Enthaltungen. 

Keine Mehrheit fand der Antrag von Werder Bremen, am Ende des Spieljahres 2010/2011 durch Rückzug frei werdende Plätze nicht zu besetzen. Ebenso wenige Befürworter fanden der Antrag der SG Turm Trier, dass der Vorstand in der Gemeinsamen Kommission über eine Reduzierung der 1. Schach-Bun​desliga auf 12 Mannschaften verhandeln soll, und der Antrag des SK Heidelberg-Handschuhsheim für eine Aufteilung und Vor- und Endrundengruppen mit einer Reduzierung auf elf Spieltermine. In allen drei Fällen stimmte ich für den DSB dagegen. Der Antrag des SV Eppingen, den Spielbetrieb auf fünf Wochenenden (jeweils freitags bis sonntags) zu reduzieren, fand ebenfalls nur drei Fürstimmen (Enthaltung des DSB), 

Dagegen erhielt der Antrag, eine zentrale Veranstaltung (zentrale Eröffnungs- oder Schlussrunde) durchzuführen, der wie immer kontrovers diskutiert wurde, eine Mehrheit von zehn Stimmen bei Ent​haltung des DSB. Dagegen stimmten vor allem die beiden großen Baden-Baden und Werder Bremen. 

Verabschiedet wurde mit der Stimme des DSB die Anpassung der „Tagegelder“ der Schiedsrichter an die DSB-Regelung bei Reduzierung auf Einsatz eines Schiedsrichtes statt bisher zwei. 

Der Vorsitz der Gemeinsamen Kommission ist für das kommende Spieljahr auf den Schachbundesliga e.V. und damit auf Markus Schäfer übergegangen. 

Zurück zum Inhaltsverzeichnis
Bundesturnierdirektor
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